
                              

Woher kommt unser Zellstoff? Schüler-AB 4.1 

Wo kommt unser Papier eigentlich her? 

Schau dir die Weltkarte unten an. In diesen Ländern wird ein Großteil des 
weltweit produzierten Zellstoffs und Papiers hergestellt. Zum Teil stammt 
das Holz dafür jedoch auch aus anderen Ländern. Der größte Teil des Zell­
stoffs für die weltweite Papierindustrie stammt aus Wäldern der gemä­
ßigten Breiten und borealen Wäldern, aus den USA, Kanada, China, Schwe­
den, Finnland und Russland. 2014 kamen zudem 17 Prozent des weltweiten 
Zellstoffs aus den Tropen, vor allem aus Brasilien und Indonesien. In diesen 
Ländern entstehen durch die Zellstoffgewinnung verschiedene ökologische 

und soziale Probleme. 
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Aufgabe 

Lies dir die einzelnen Tatorte durch und Diskutiere in deiner Gruppe die 
Problematiken, die vor Ort durch die Zellstoffproduktion entstehen. 

Stelle die Problematiken und Diskusssionsergebnissekurz der Klasse vor. 

Tatort Kanada 
In Kanada zeichnete sich lange Zeit ein durch Zell­
stoffexporte gemaltes Bild der Verwüstung in den 
letzten unberührten Urwaldgebieten des Landes 
ab. Diese waren - und sind es teilweise auch heute 
noch -von der weitreichenden Abholzung immens 
betroffen. Knapp go Prozent des in Kanada 
produzierten Zellstoffes stammte in den letzten_ 
Jahren aus naturbelassenen Wäldern. Doch es gibt 
Fortschritte: Zwar werden nach wie vor in den 
Küstenarealen von Quebec und British Columbia 
Wälder für die Herstellung von Papier gerodet, doch 
konnte man sich 2006 einigen, den größten Regen­
wald außerhalb der Tropen und viele Jahre um­
kämpfen Great Bear Rainforest, zu 70 Prozent vor 
dem Einschlag der Holzindustrie zu schützen. 

Tatort Europa 
Ein Teil der Rohstoffe für die deutsche Papier­
produktion wird aus Österreich, der Schweiz, 
Frankreich und Polen bezogen. In diesen Ländern 
führt der Papierverbrauch zum Anbau von schnell 
wachsenden Industriehölzern in großflächigen, 
naturfernen Monokulturen. Diese haben den Rück­
gang der lokalen Artenvielfalt und die Verarmung 
der Böden zur Folge. Auch der Süden Europas (vor 
allem Portugal und Spanien) liefert Rohstoffe für 

eimische Papierfabriken. Hier wurde für die An­
flanzung von Eukalyptus- und Kieferplantagen 
er traditionelle Anbau von Korkeichen und Oliven­
äumen in großen Gebieten aufgegeben. Die 
olgen davon sind neben einer Wasserknappheit, 
urch den enormen Wasserbedarf der Zellstoff­
lantagen auch eine erhöhte Feuergefahr und 
unehmende Waldbrände. 
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Tatort Skandinavien 
Die großflächigen Kahlschläge, wie sie vor allem 
in Finnland und Schweden zur alltäglichen Praxis -.
gehören, verändern mehr und mehr das dortige 
Landschaftsbild. go Prozent der Wälder sind 
ir:izwischen ökologisch verarmte und auf Leistung 
getrimmte Wirtschaftswälder, nur 5 Prozent der 
ursprünglichen, sogenannten „Old-Growth-Wälder" 
sind übrig geblieben, keine davon vollständig ge­
schützt. Das hat nicht nur für die skandinavische 
Tierwelt, welche auf den Wald als Lebensraum 
angewiesen ist, weitreichende Folgen, sondern auch 
für die Ureinwohner Nordwesteuropas. Die Saami 
leben von der traditionellen Rentierwirtschaft und 
sind, um ihre Tiere überwintern zu können, auf 
den Erhalt der natürlichen Wälder angewiesen. 
Rund 40 Prozent des in Deutschland benutzten 
Papiers stammt aus Skandinavien. 
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Tatort Russland 
Einen relativ geringen Anteil an der deutschen 
Versorgung mit Zellstoff hat Russland. Schaut 
man jedoch hinter die Kulissen der globalen 
Rohstoffströme, so offenbart sich ein anderes 
Bild: Über den Import aus skandinavischen 
Ländern gelangt ein Großteil des russischen 
Zellstoffs nach Deutschland. Nur ein Bruchteil 
von Russlands Wäldern steht unter Schutz. Der 
illegale Holzeinschlag im europäischen Russ­
land wird auf etwa 30 Prozent geschätzt. 
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Tatort Südamerika 
Ebenfalls von der Zellstoffgewinnung betroffen sind 
viele Länder Südamerikas, wie Uruguay, Chile und 
Brasilien. Diese Länder haben den Großteil ihrer 
(tropischen) Regenwälder bereits durch Abholzung 
verloren. Riesige Eukalyptus-Plantagen werden auf 
den kahlgeschlagenen Flächen errichtet. Diese 
grünen Wüsten", wie Monokulturplantagen oft 

~enannt werden, nehmen oftmals auch Fläch_en ein, 
die ursprünglich zum Anbau von Nahrungsm1t:eln 
benötigt wurden. Die ansässige Bevölkeru~g wird 
verdrängt und ist dadurch gezwungen, weite~~ 
Regenwaldgebiete zu roden, um neue Ackerflachen 
anzulegen. . 
Nach Aussage eines brasilianischen W1ssensc_ha~lers 
sind aktuell in einigen Gebieten der Mata Atlant1ca, 
im Süden des Bundesstaates Bahia, 85 Prozent der 
landwirtschaftlich nutzbaren Flächen mit 
Eukalyptus bedeckt. 

Tatort Asien 
Eines der Länder, das besonders schwer an den 
Folgen des globalen Zellstoffkonsums zu leiden 
hat, ist Indonesien. Die große weltweite Nachfrage
Korruption um Abholzungkonzessionen, illegaler 
Holzeinschlag und Armut treiben die Entwaldung 
so schnell voran, wie in keinem anderen Land.Auf 
Sumatra wurden bereits hunderttausende Hektar 
Regenwald kahlgeschlagen und in industrielle 
Zellstoffplantagen umgewandelt. Die Folgen: Der 
Regenwald, der Jahrhunderte lang einer Vielzahl 
an Tieren und Pflanzen eine Heimat bot, ist für 
immer verloren und mit ihm die Artenvielfalt, die 
ökologische Schutzfunktion und die traditionelle 
Nutzung des Waldes durch die indigene Bevölke­
rung. Zellstoff aus Indonesien erreicht Deutschland
in den seltensten Fällen auf direktem Weg. Viel­
mehr wird er über China, Australien und die USA 
importiert, teils weiterverarbeitet oder landet als 
fertiges Papierprodukt im deutschen Handel, z.B. als 
Briefumschläge, Notizbücher, Geschenkartikel oder 
Bücher und Schreibwaren aus China und anderen 
asiatischen Ländern. 
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Gibt es Losunge • h t ff nd damit eigentlich ein tolles Pro-
Pa ier ist ein nachwachsender Ro s o u 
du~t. Doch sind mit ihm weltweit viele Probleme verbunden. 

Aufgabe 
Finde in deiner Gruppe Lösungsmöglichkeiten und -ansätze und 
stelle sie der Klasse vor. 
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